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Zukunft gestalten für Deutschland und 
Rheinhessen 

- Eine Bilanz meiner Arbeit - 
 

16. Legislaturperiode des Deutschen Bundestages  

Das Jahr 2009 ist ein Jahr der Entscheidungen. Die zahlreichen Wahlen in diesem Jahr stellen 
die Weichen für Deutschlands Zukunft und damit auch für die weitere Entwicklung des 
Wahlkreises Worms-Alzey-Oppenheim. Ein guter Zeitpunkt also, auf das Geleistete in der 
gegenwärtigen Legislaturperiode zurückzublicken, um mit Optimismus und Tatkraft den Her-
ausforderungen der Zukunft begegnen zu können.  
 
 
Arbeit für den Wahlkreis in Berlin 
 
Bei meiner politischen Arbeit in Berlin sehe ich mich vor allem als Anwalt der Interessen des 
Wahlkreises. Daher bin ich froh, trotz der schwierigen politischen Konstellation im Bund er-
neut vieles für Rheinhessen erreicht zu haben. 
So durften sich die Wormser Bürgerinnen und Bürger im vergangenen Jahr endlich über die 
Eröffnung der zweiten Rheinbrücke in Worms freuen, für die ich mit zahlreichen Mitstrei-
tern so viele Jahre gekämpft habe. Die Brücke und die damit verbundene Umlegung der B 9 
in Worms  sind ein Meilenstein für den Ausbau der Infrastruktur in der Region.  
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Aber auch mit der neuen B  9-Ortsumgehung zwischen Guntersblum und Oppenheim 
konnte ein wichtiges Verkehrsprojekt im Wahlkreis erfolgreich zum Abschluss gebracht wer-
den. Die jahrelangen Bemühungen um Bundesmittel für den Bau der Umgehung zwischen 
Guntersblum und Oppenheim trugen mit der Eröffnung der Strecke für den Verkehr endlich 
Früchte und die lärmgeplagten Anwohner in Guntersblum, Ludwigshöhe, Dienheim und Op-
penheim haben nun eine Sorge weniger. Nun muss mit allem Nachdruck auch die Verkehrs-
entlastung weiterer Gemeinden, insbesondere Nierstein, erreicht werden.  
Mit dem kürzlich begonnenen Bau einer Bahnunterführung an der L 386 in meiner Hei-
matstadt Osthofen konnte außerdem ein weiteres wichtiges Bauvorhaben im Wahlkreis durch 
Zuschüsse aus Bundesmitteln in die Tat umgesetzt werden.  
Neben diesen Großprojekten standen noch eine Reihe weiterer Verkehrsprojekte in Worms 
und den Landkreisen Alzey-Worms und Mainz-Bingen im Zentrum meiner politischen Ar-
beit.  
 

 
Bild: Den für Rheinland-Pfalz zuständigen Konzernbevollmächtigten der Deutschen Bahn, Gerhard Schinner, 
habe ich an die Bahnhöfe in der Region eingeladen (hier in Worms),  um über aktuelle bahnrelevante Themen zu 
diskutieren.  
 
Von großer Bedeutung war jedoch auch, die Lärmsanierung auf der Bahnstrecke Mainz-
Worms  voranzubringen. Umso mehr freut es mich, dass wir auch hier mit der Errichtung von 
Lärmschutzwänden entlang der Strecke erfolgreich waren und die Bürgerinnen und Bürger 
nicht länger schutzlos den Lärmemissionen ausgesetzt sind.  Mit der Bahn war ich darüber 
hinaus im regelmäßigen Dialog, um die Zugverbindungen auf den beiden Bahnlinien 
Worms - Mainz sowie Alzey - Wörrstadt - Mainz zu verbessern und die Sanierung von 
Bahnhofsgebäuden, den Umbau der Bahnhofsumfelder sowie den S-Bahn gerechten 
Ausbau der Bahnlinie Worms-Mainz zu forcieren.    
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Unser Rheinhessen ist nicht nur wunderschön, sondern auch die Heimat eindrucksvoller 
Zeugnisse historischer Baukunst. Deshalb war es mir wichtig, mich beim Bund für finanzielle 
Förderungen zum Erhalt unserer historischen Kulturdenkmäler einzusetzen. Nachdem bereits 
eine Förderung der Restaurierungsarbeiten am Kaiserdom in Worms  und der Katharinen-
kirche in Oppenheim erreicht werden konnte, profitieren nun auch die Liebfrauenkirche  in 
Worms und die Herrnsheimer Gottliebenkapelle durch die Aufnahme in das Denkmal-
schutzprogramm des Bundes von Finanzmitteln aus Berlin.  
 
Auch zur Verbesserung der Bildungseinrichtungen im Wahlkreis Worms-Alzey-Oppenheim 
konnte ich mich in Berlin für Bundesmittel einsetzen. Die Erweiterung der Fachhochschule 
Worms , die Schaffung zusätzlicher Studienplätze  im Rahmen des Hochschulpakts I sowie 
die Baukostenzuschüsse aus  dem 4-Milliarden-Programm des Bundes zur Schaffung von 
Ganztagsschulen an fast allen Schulstandorten im Wahlkreis sind für die weitere Entwick-
lung der Bildungsinfrastruktur in Rheinhessen ungemein wichtig.  
 

 
Und auch bei den Betreuungsmöglich-
keiten  für die Jüngsten sind wir 
gemeinsam ein gutes Stück 
vorangekommen: Ab 2013 erhalten 
Eltern für alle Kinder vom 1. bis zum 3. 
Lebensjahr einen Rechtsanspruch auf 
einen Krippenplatz. Dadurch konnte ein 
langjähriger Vorschlag der SPD endlich 
realisiert werden. Damit dieser Anspruch 
auch in der Praxis umgesetzt werden kann, 
unterstützt der Bund ab 2008 bis 2013 die 
Länder und Kommunen mit insgesamt vier 
Milliarden Euro für den Ausbau der 

Kleinkinderbetreuung.  
 
Nicht zuletzt freue ich mich sehr über die kontinuierlich positive Entwicklung am Arbeits-
markt in Rheinhessen. Vor allem in den vergangenen beiden Jahren haben die sozialversi-
cherungspflichtigen Arbeitsverhältnisse in unserer Region überproportional zugenommen und 
ist die Zahl der Arbeitslosen stark zurückgegangen.    
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Nah am Menschen  
 
Im Zentrum meiner Arbeit für den Wahlkreis Worms-Alzey-Oppenheim steht der direkte 
Kontakt zu den Menschen in unserer Heimat. Bei über 1.200 Besuchsterminen zwischen 
2005 und 2009 mit unterschiedlichen Einrichtungen, Firmen, Verbänden und Privatpersonen 
im Wahlkreis sowie im Rahmen von Praktika hatte ich immer wieder Gelegenheit, zu erfah-
ren, was den Bürgerinnen und Bürgern unter den Nägeln brennt. All diese Informationen wa-
ren mir bei meiner täglichen Arbeit in Berlin und im Wahlkreis eine große Hilfe.  
Besonders wichtig sind mir jedoch meine regelmäßigen Bürgersprechstunden, in die die 
Menschen mit ihren unterschiedlichsten Sorgen und Nöten kommen. In dieser Legislaturperi-
ode habe ich mich in rund 2.000  Fällen für die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger 
eingesetzt, die sich persönlich, telefonisch, per Post oder per E-Mail an mich gewandt haben. 
In den meisten Fällen konnten ich und meine Mitarbeiter den Menschen auch weiterhelfen.   
 
Die Menschen informieren 
 
Um die Menschen über die politischen Themen, die sie betreffen, auf dem Laufenden zu ha l-
ten, ist es von zentraler Bedeutung, sie dauerhaft zu informieren. Daher wurden in dieser Le-
gislaturperiode im Wahlkreis regelmäßige Vor-Ort-Veranstaltungen in allen Teilen des 
Wahlkreises zu aktuellen Themen mit Gästen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft orga-
nisiert, in denen die Bürgerinnen und Bürger Informationen aus erster Hand erhielten und 
Sachverhalte diskutieren konnten.  
In Presse, Rundfunk und Fernsehen sind meine politischen Inhalte durch Interviews, Reden 
und umfangreiche Berichterstattungen präsenter als je zuvor. 1.300 Presseveröffentlichun-
gen wurden von mir veröffentlicht, was einer Abdruckquote von rund 96 Prozent ent-
spricht. Darüber hinaus war ich in rund 520 Beiträgen Gegenstand der Berichterstattung. 
Auf meine ständig aktualisierte Homepage www.klaus-hagemann.de, wo auch meine Reden 
im Deutschen Bundestag zu sehen sind, greifen monatlich rund 50.000 Besucher zu. Es ist 
mir wichtig, die Menschen in Rheinhessen immer aktuell über meine Arbeit zu informieren 
und mit ihnen im kontinuierlichen Dialog zu stehen.  
 
Praktikanten und Besucher – Demokratie lebt vom Mitmachen 

Auch in dieser Legislaturperiode hatten in meinem Berliner Büro wieder eine Vielzahl an 
Praktikanten und Besuchergruppen die Möglichkeit, meine und die Arbeit des Bundestages in 
Berlin vor Ort kennen zu lernen. Insgesamt fanden über 5.000 Gäste aus dem Wahlkreis 
den Weg nach Berlin. Mehr als 700 Jugendliche , die in meinen Büros in Berlin und  Worms 
seit 1995 ein Praktikum absolvierten, hatten Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen des 
hektischen Parlamentsbetriebs zu werfen. Sie konnten erleben, dass die tägliche politische 
Arbeit häufig anders abläuft als dies oft in den Medien dargestellt wird. Die meisten Jugendli-
chen kamen dabei natürlich aus dem Wahlkreis, aber oft auch aus anderen Teilen der Welt. 
Von allen Kontinenten (außer Antarktis) und aus insgesamt 16 Nationen besuchten mich jun-
ge Menschen und erhielten einen Einblick in meine parlamentarische Arbeit sowie in das po-
litische System Deutschlands insgesamt.    
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Bild: Ein Bild - vier Nationen: Hier besuchten mich Jugendliche aus Bulgarien, Litauen, Frankreich und aus 
Rheinhessen im Bundestag. 

Dabei lernen die jungen Besucher, dass Demokratie vom Mitmachen und dem Einsatz für 
die Region lebt. Wobei das Lernen auf Gegenseitigkeit beruht: Auch ich lerne viel aus den 
Erfahrungen, Problemen, Zukunftssorgen und Nöte der Heranwachsenden. Der Gedan-
kenaustausch mit den Jugendlichen ist mir persönlich -  wie auch für meine politische Arbeit - 
sehr wichtig. Aus den unzähligen Besuchen junger Menschen sind Freundschaften und lang-
jährige Kontakte entstanden, die zu einem wertvollen Bestandteil meines Lebens geworden 
sind. 
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Meine Arbeit in Berlin  
 
Hauhaltsausschuss: 
Im Bundestag bin ich als Mitglied im Haushaltsauschuss Hauptberichterstatter für den 
Einzelplan des Ministeriums für Bildung und Forschung (BMBF). Insgesamt umfasst der 
aktuelle Etat des Bundeshausha lts 290 Milliarden Euro, davon umfasst der BMBF-Etat rund 
11 Milliarden Euro. Ich freue mich, dass es auf meine Initiative hin gelungen ist, die Mittel 
gegenüber dem Regierungsentwurf noch weiter anzuheben.  
 

 
 
 
Unter anderem wurde dabei folgendes erreicht: 
 

- Es ist gelungen, das Bafög im Haushaltsverfahren kräftig um zehn Prozent zu er-
höhen. Gleiches gilt für das Meister-Bafög im Bereich der beruflichen Bildung. Dort 
konnte zudem der Kreis der Anspruchsberechtigten auf AltenpflegerInnen und Erzie-
herInnen ausgeweitet werden. 

- Mit dem Hochschulpakt konnten ferner zusätzliche Studienplätze geschaffen und fi-
nanziert werden; alleine an der FH Worms werden dadurch jährlich 200 neue Stu-
dienanfänger aufgenommen. Von der Exzellenzinitiative profitiert darüber hinaus die 
Uni Mainz in erheblichem Umfang. 

- Erfolgreich war unsere Region auch beim Spitzencluster-Wettbewerb für For-
schungsnetzwerke im Zuge der Hightech-Initiative: Gleich zwei von fünf bundeswei-
ten Siegern kommen aus der Rhein-Neckar-Region. Insgesamt konnten die Mittel für 
Forschung und Entwicklung in meinem Verantwortungsbereich massiv gestei-
gert werden, was nicht zuletzt auch einer ganzen Reihe von innovativen Unterneh-
men im südlichen Rheinhessen, die eine Bundesförderung erhielten, zu Gute kam. 

- Besonders freut mich, dass wir auch die frühkindliche Bildung ausbauen konnten: 
Die Einrichtung von „Häusern der kleinen Forscher“ an Kindertagesstätten in 
Worms und Alzey-Worms habe ich gefördert. Die Forschungsexpeditionen (zunächst 
der Wissenschaftszug, dann das Wissenschaftsschiff) machen auf meine Initiative hin 
im Sommer 2009 Station in Worms. 

Zu den wichtigsten Aufga-
ben eines Parlamentariers 
gehören auch die Reden 
im Plenum des Deutschen 
Bundestages:  
 
Zwischen 2006 und 2008 
habe ich 22 Reden im 
Plenum gehalten.  



 

www.klaus-hagemann.de  Seite 7 

- Als Koordinator meiner AG für das Ganztagsschulprogramm freue ich mich, dass 
fast alle Ganztagsschulen in Rheinhessen aus dem von der SPD durchgesetzten Vier-
Milliarden-Bundesprogramm profitieren konnten. Rheinland-Pfalz war und ist bun-
desweit vorbildlich beim Ausbau von Ganztagsschulen, die Chancengleichheit unab-
hängig vom Elternhaus garantieren und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ge-
währleisten. 

- Mit dem 50-Milliarden-Konjunkturpaket und den damit verbundenen Maßnahmen 
des Bundes verbinde ich aktuell die Hoffnung, dass wir dem derzeitigen wirtschaftli-
chen Abschwung rasch entgegenwirken und damit vor allem Arbeitsplätze sichern.  

 
Mit den Präsidenten und Generalsekretären der großen Wissenschafts- und Forschungsein-
richtungen stehe ich als zuständiger Haushälter im regelmäßigen Gedankenaustausch. Dar-
über hinaus bin ich Senator sowie Mitglied der Zukunftsstiftung der Fraunhofer-Gesellschaft, 
Senator bei der Leibniz-Gesellschaft für Forschung, Mitglied im Kuratorium des Max Planck-
Instituts für Polymerforschung in Mainz sowie in der Zukunftsstiftung der Fraunhofer-
Gesellschaft. Im Rahmen meiner Tätigkeit unterstützte ich die FH Worms, die Universität 
Mainz sowie andere Forschungseinrichtungen in Rheinland-Pfalz.   
 
Petitionsausschuss: 
Zudem gehöre ich dem Petitionsausschuss des Bundestages an, in dem rund 20.000 Bürge r-
anliegen jährlich behandelt werden. Dass Petitionen inzwischen auch online abgegeben (E-
Petitionen) und durch Mitzeichnung unterstützt werden können, ist ein Fortschritt, für den ich 
mich mit meinen SPD-Kollegen eingesetzt habe. Dies schafft noch mehr Bürgerbeteiligung 
und Transparenz. Für diese Innovation wurde sogar der „Politik“-Award verliehen.  
 
EU-Unterausschuss: 
Vor dem Hintergrund, dass inzwischen fast zwei Drittel unserer Gesetze in Brüssel beschlos-
sen werden, gibt es im Haushaltsausschuss einen Unterausschuss „Angelegenheiten der 
Europäischen Union“, in dem ich stellvertretender Vorsitzender und SPD-Fraktionssprecher 
bin.   
Schließlich bekleide ich im Bundestag noch das Amt eines Schriftführers.  
 
Ehrenamtlich auf Bundesebene bin ich Vizepräsident der Bundeshelfervereinigung des Tech-
nischen Hilfswerks (THW).  
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Mein Team – Vielen Dank für die tatkräftige Unterstützung!  

 
Büro Berlin 
 
Uwe Neeb 
Stefan Lösch 
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Tel.: 0 30 - 227 – 7 32 32  
Fax: 0 30 – 227 – 7 66 23 
klaus.hagemann@bundestag.de 
www.klaus-hagemann.de 
 
 
Wahlkreisbüro Worms 
 
Marco Sussmann 
Florian Helfert 
Giacomo Puccio 
Linda Weickert 
 
Wahlkreisbüro Worms 
Bebelstraße 55a 
67549 Worms  
Tel. 0 62 41 – 30 52 49 
Fax: 0 62 41 – 30 52 54 
klaus.hagemann@wk.bundestag.de 
 
Bürgerbüro Alzey: Donatus de Haan 
Amtgasse 9 
55232 Alzey 
 
Bürgerbüro Oppenheim (wird von Worms mit betreut): 
Wormser Str. 28 
55276 Oppenheim 


